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Dupuys turz
Halle 14 Juni

Das Kabinet Dupuy iſt nicht mehr Noch am Sonntag in Longchamps

ſaß er ſtolz an der Seite des Präſidenten Loubet wurde vom Volke
freudig begrüßt und am Montag Nachmittag war er bereits ein don mot
von geſtern einen eklatanteren Beweis von der Wankelmüthigkeit der
franzöſiſchen Nation könnte es kaum geben Der Sturz des Conſeil
präſidenten erfolgte plötzlich aber doch nicht ganz unerwartet nur
glaubte man nicht daß er bereits am Montage erfolgen werde Aber
wer kennt dieſe Pariſer genau Seltſamer Weiſe haben gerade die enormen

Veranſtaltungen welche der Miniſterpräſident in Longchamps zur Rettung
der Republik getroffen hatte Frankreich vor Dupuy gerettet

Dupuy

Dupuy iſt in Frankreich nie recht beliebt geweſen er gehört zu den
Männern von denen man ſagen kann Zwei Seelen wohnen in ihrer
Bruſt er galt von je als eine etwas zweideutige Natur die den
Mantel nach dem Winde hängt und zwiſchen zwei Gegenſätzen ſtets zu
laviren ſucht Dieſer Zwieſpalt der Natur hat ſeine Haltung während des
ganzen Verlaufes der Dreyfusaffaire gekennzeichnet Während er in
früheren Miniſterien ſich wenn auch nicht offen als Reviſionsgegner ſo
doch durchaus nicht als Reviſionsfreund bekannte und nach dem Sturze
Briſſons durch die Einbringung des bekannten Kaſſationshofgeſetzes
die Reviſion hintenanzuhalten ſuchte betrieb er mit einem Male
die Reviſion als er ſah daß der Kaſſationshof zur Aufhebung des
erſten Dreyfusurtheils kommen müſſe Als der Reviſionsſpruch nun
da war beeilte er ſich aber keineswegs die in demſelben enthaltenen
Konſequenzen zu ziehen und die Mitſchuldigen jenes Juſtizmordes zur
Rechenſchaft zu fordern Man konnte vom Standpunkte des Staatsintereſſes

über die letztere Maßnahme verſchiedener Anſicht ſein das eine aber wird
jetzt klar daß Dupuy dabei nicht das Staatsintereſſe verfolgen wollte
ſondern nur weiter hin und her zu pendeln ſuchte Er wollte es mit der
Militärpartei nicht gänzlich verderben deren Macht eines Tages durch

Der Todfünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verboten
Als der Förſter indeſſen mit rauher Stimme erklärte er

habe keine Tochter mehr und er möge der Walburg nicht
gerathen haben unaufgefordert je wieder den Fuß auf die
Schwelle des väterlichen Hauſes zu ſetzen da war die wackere
Frau mit dem unverſöhnlichen Manne bald fertig ihn kurzer
Hand ſtehen laſſend wendete ſie ſich um und verließ das
Forſthaus ohne dem Alten auch nur ein einziges Grußwort
zum Abſchied zu gönnen Vor dem Forſthauſe angekommen
ſchüttelte ſie noch extra den Staub von ihren Schuhen ab
dann eilte ſie beſchleunigten Laufes dem heimathlichen Dorfe
wieder zu Dort angekommen war das Erſte der alten Frau
ihr junges Bäschen nach Möglichkeit zu herzen und zu küſſen
und dieſem unter unaufhaltſam herabrinnenden Zähren zu ver
jichern ihr grober Vater ſei gar nicht werth ſolch ein liebes
Töchterchen zu beſitzen und fortan wolle ſie Mutterſtelle an
dem Mädchen vertreten und nach beſten Kräften treu und
redlich für daſſelbe ſorgen

So blieb denn die Dirne bei ihrer freundlichen Verwandten
welch letztere dem Franz nachdem ſie von deſſen ehrlichen
Abſichten ſich genügend überzeugt es nicht verwehrte ab und
zu in ihrer Behauſung einen Sonntagnachmittag in traulichem
Geplauder und Zukunftshoffen mit ſeiner lieblichen Braut zu
verbringen

Dem Burſchen ging es mit dem Betreiben ſeiner Angelegen
heiten weniger nach Wunſch Sein Vater hatte ihm hellauf
in das Geſicht gelacht als er am Morgen nach dem Streit
nochmals an ihn das Verlangen geſtellt hatte ſein mütterliches
Erbtheil herauszubezahlen Unter keiner Bedingung werde er
dies thun war die Entgegnung des Bauern geweſen denn er
ſei der Narr nicht ſein gutes Geld auf die Straße zu werfen
Dabei war er geblieben und hatte den Franz kurzer Hand aus
der Wohnſtube zur Arbeit verwieſen
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irgendwelchen Umſtand ſich von Neuem erheben und ihn dann hinweg
fegen könnte Man traute dem ſchlauen Fuchſe ſchon lange nicht mehr
und ſo begann ſein Miniſterſeſſel bereits zu wanken als die Verfolgung
Merciers bis nach der Entſcheidung des Kriegsgerichtes in Rennes hinaus

geſchoben wurde Die Mehrheit mit welcher dieſer Beſchluß zu Stande
gekommen war hatte Dupuy ausſchließlich dem operettenhaften Putſch
verſuch der Royaliſten in Auteuil zu danken die Freude über die leichte
Abwehr dieſes lächerlichen grünen Jungen Streiches diktirte dieſes Votum

Doch das Schickſal ſchreitet ſchnell immer lauter erhoben ſich die Stimmen

welche eine energiſche Regierung für alle ſchweren Zeiten verlangten
denen die Republik entgegengehe Freilich wollte Dupuy dieſe Stimmen
für einen Augenblick übertönen durch die gewaltigen Vorſichtsmaßregeln

welche er wegen der bevorſtehenden Demonſtrationen für Loubet ankündigte
und auch ausführte Aber gerade dieſe Maßnahmen trugen durch das
Ungeheuerliche ihrer Ausdehnung das Gepräge des Lächerlichen Faſt ein
Armeekorps war zum Schutze des Präſidenten aufgeboten der aber an
dieſem Tage gar nicht bedroht war Die Sozialiſten insbeſondere hatten
für Loubet eine ſo maſſenhafte Kundgebung proklamirt daß die Gegner
der heutigen franzöſiſchen Staatsform von jeder Proteſtkundgebung ab
zuſehen gezwungen waren Trotzdem entfaltete Dupuy eine Energie die
ſich höchſt plump ausnahm und geeignet war Loubet dem Fluche der
Lächerlichkeit preiszugeben Herrn Dupuy iſt allerdings zuzutrauen daß
er gerade dies beabſichtigte

Das Uebermaß von Eifer welches der verfloſſene Miniſterpräſident
entfaltete und das den Anſchein gab als ob er mit Kanonen nach Spatzen
ſchießen wollte hat ihm den Hals gebrochen Ein kleiner äußerlicher
Vorfall gab wie oft ſchon den Anlaß zu einem großen Ereigniß Der
Zufall daß Poliziſten bei einem kleinen Tumulte gegen die für Loubet
demonſtrirenden Sozialiſten mit aller Schärfe eingeſchritten waren gab
den Sozialiſten in der Kammer Veranlaſſung gegen Dupuy vorzugehen
und ihrer Unzufriedenheit mit dem ſchwankenden Miniſterpräſidenten über

haupt Ausdruck zu geben Damit fanden ſie auf der Rechten welche
Dupuy wegen ſeines Umfallens in der Dreyfus Affairengrollte freundliches
Entgegenkommen und ſo ereignete es ſich daß das Miniſterium durch
das vereinte Wirken ſonſt einander recht feinlich geſinnter Brüder in der
Verſenkung verſchwand

Die Frage der Nachfolgerſchaft iſt eine recht ſchwere ſo ſchnell
wie Dupuy geſtürzt worden wird ſich ein neues Kabinet ſchwerlich zuſammen

ſtellen laſſen Der Weg welchen man einzuſchlagen hat iſt allerdings
vorgeſchrieben Die Kammer hat ausdrücklich beſchloſſen nur eine ent
ſchiedene republikaniſche Regierung unterſtützen zu wollen Das
kommende Miniſterium wird ſich alſo vorzugsweiſe aus Mitgliedern der
Linken zuſammeyſetzen die verſchiedenſten Combinationen tauchen
auf und es iſt noch ſchwer die Spreu vom Weizen zu ſondern Viel
fach wird an Conſtans geglaubt der einſt ſo energiſch gegen die
Boulangiſten vorging und der vielleicht auch jetzt energiſch die Zügel
in die Hand nehmen würde Ferner tauchen noch die Namen von
Poincarés Rouvier und auch Bourgeois auf ſelbſt Waldeck Rouſſeau
wird unter den Kandidaten genannt wir glauben aber daß Loubet
keine Perſönlichkeit auswählen wird die in der Dreyfus Aktion
eine größere Rolle geſpielt hat Sehr viel wird von der Wahl des
Kriegsminiſters abhängen denn unter ſeinem Regime ſoll das Kriegs
gericht ſprechen von deſſen Entſcheidung das Schickſal Frankreichs ab

hängt Da thut denn eine äußerſt energiſche Hand noth und es wäre
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zu wünſchen daß Krantz der große Chancen hat ſeinen Poſten zu be
halten dieſe Energie bewieſe Wie ſich auch das Kabinet zuſammenſetzen
möge das eine iſt klar ein dreyfusfeindliches kann es nicht ſein da
dies der heute in den Volksmaſſen herrſchenden Stimmung widerſpräche

Wie lange ſich aber das noch nicht geborene Kabinet ſeinerſeits halten

wird das liegt natürlich im dunkeln Schooße der Zukunft aber das
Ausland muß es mit banger Sorge erfüllen wenn man ſieht von welchen
Zufälligkeiten das Schickſal des franzöſiſchen Staates und auch das
Geſchick der Republik ſelbſt abhängig iſt Heute noch die größte Stille
morgen ſchon kann die größte Umwälzung da ſein Wann wird endlich
einmal in Frankreich wieder eine Zeit kommen wo ſich die inneren Zu
ſtände konſolidiren und Ruhe und Frieden wieder ihren Einzug halten
Aber dieſer Zeitpunkt dürfte noch in recht weiter Ferne liegen denn es
fehlt an einem Manne

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Verlin 13 Juni Hofnachrichten Heute Vormittag von
8 Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Militärkabinets
Generals von Hahnke des Chefs des Admiralſtabes Contreadmirals von
Bendemann und des Chefs der Marinekabinets Contreadmirals Freiherrn
von Senden Bibran Um 10 Uhr begab ſich der Kaiſer von Wildpark
nach Station Grunewald zum Beſuche des Abteliers der Profeſſoren Leſſin
und Schott des Bildhauers Caſal und der Profeſſoren Pfreſchner Wenck
Goetz Schaper Manzel Um 1 Uhr nahm er das Frühſtück beim Offizier
korps des 1 Garde Feldartillerie Regiments ein

Das kaiſerliche u wird am 15 ds von dem Neuen
Palais bei Potsdam nach Wilhelmshöhe verlegt wo die Kaiſerin mit
den kaiſerlichen Kindern Aufenthalt nehmen wird Der Kronprinz mit
ſeinen beiden Brüdern Prinz Eitel Friedrich und Adalbert weilen bereits
in Wilhelmshöhe da ein im Plöner Cadettenhauſe aufgetretener Krank
heitsfall das Wohnen dort ausgeſchloſſen hat Die Kaiſerin begiebt ſich
mit den drei jüngſten Prinzen und der kleinen Prinzeſſin Luiſe Victoria
am Donnerstag dieſer Woche mittels Sonderzuges nach Wilhelmshöhe
während der Kaiſer von Kiel aus wo die Hohenzollern bereits zur
Abfahrt bereit liegt die Nordlandsreiſe antritt

Eine Kronrathsſitzung hat heute Nachmittag im königlichen
Schloſſe unter dem Vorſitze des Kaiſers ſtattgefunden Wie man ver
muthet dürfte die Berathung die Donnerstag im preußiſchen Abgeordneten
hauſe ſtattfindende zweite Leſung der e behandeln und
die Erklärung des preußiſchen Finanzminiſters von Miquel feſtlegen
von Miquel wurde geſtern in Potsdam in Audienz empfangen und dann
zur Tafel gezogen Bei Ablehnung der Kanalvorlage dürfte wohl die
Auflöſung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes in Ausſicht
genommen ſein

Die Nordd Allg Zeitung ſtellt gegenüber dem geſtern
verzeichneten tendenziöſen Bericht eines engliſchen Blattes über eine Rede

des deutſchen Delegirten Profeſſor Dr Zorn in der Sitzung
der dritten Kommiſſion der Friedens konferenz im Haag feſt daß ſich
Prof Dr Zorn darauf beſchränkt hat Folgendes zu erklären Der Gedanke
eines permanenten Tribunals zur Entſcheidung von Staatsſtreitigkeiten
habe ſchon viel Geiſter beſchäftigt und entbehre vielleicht nicht einer ge
wiſſen Größe Er enthalte aber auch Gefahren und dieſe Gefahren ſeien
unter Umſtänden eher geeignet den Krieg als den Frieden zu fördern
Nach ſeiner Ueberzeugung werde die deutſche Regierung dieſe Gefahren
als überwiegend betrachten und auf den Gedanken eines permanenten
Tribunals nicht eingehen Wohl aber würde die kaiſerliche Regierung
den urſprünglichen ruſſiſchen Entwurf in dem Artikel 13 nur ein
von Fall zu Fall nach Uebereinkunft der ſtreitenden Theile zu bildendes
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Tag für Tag ſetzte es nunmehr zwiſchen den in unver

hohlener Abneigung einander gegenüberſtehenden Familienan
gehörigen unerquickliche Auftritte in Hülle und Fülle ab War
dem Franz das Leben auf dem väterlichen Gehöft ſchon ver
leidet geweſen ſo geſchah dies nun zwiefach ſo daß er das
nächſte Frühjahr nicht häufig genug herbeiwünſchen konnte
bei deſſen Beginn der Bau der projektirten Eiſenbahnlinie unter
nommen werden ſollte und der Burſch dann endlich Anlaß
hatte das väterliche Gehöft verlaſſen zu dürfen ohne daß er
Gefahr lief für einen Faulenzer gehalten zu werden Der
Franz war von dem leitenden Jngenieur bereits als Arbeiter
gegen hohen Lohn eingeſchrieben worden und der freundliche
Mann hatte bei dieſer Gelegenheit hinzugefügt daß wenn derFranz ſich anſtellig und geſchict erweiſen werde es ihm nicht

fehlen und er bald ſogar einen Aufſeherpoſten erlangen könne
Voll ungeduldiger Erwartung ſah der Burſch nun Tag

für Tag langſam dahinſchleichen jeder von ihnen das nämliche
troſtloſe Einerlei des vergangenen mit ſich bringend Wenige
Ausnahmen abgerechnet war der Himmel als ob auch er die
Freude an den herrſchenden Verhältniſſen verloren mit einer
einförmig grauen Wolkendecke behangen und ein fauſtdicker
Schnee hatte ſich ausgebreitet über die Gebirgslandſchaft Weg
und Steg ſchier unpaſſirbar machend Ein Troſt für den
Burſchen war es wenigſtens daß die harte ſchweißtreibende
Arbeit welche auf dem Schlichtingerhofe zu erledigen war die
ohnehin kurzathmigen Wintertage noch mehr verkürzte und ein
jeder von denſelben ihn dem heißerſehnten Ziele um eine Spanne
näher brachte

Langſam ſchmolz dann die Schneedecke von den Bergen
hinweg Ein milder Wind von Süden fegte die ſchwere Laſt
von den Tannen und Fichtenzweigen und die grüne Ge
wandung kam unter der läſtigen Hülle wieder zum Vorſchein
Jmmer grauer und flüſſiger wurde der Schnee auf dem Boden
und immer reißender und gewaltiger wurden die Waldbäche
welche in reicher Anzahl den abſchüſſigen Forſt hinabſtürzten
um im Thale ſich zu einem ſtattlichen Strome zu vereinigen
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Allmählich ſtreckten mit lieblichem Ungeſtüm die erſten Frühlings
boten die Köpfchen aus der Erde um zu erſchauen ob ihr
Herr und Meiſter nicht endlich kommen und die Welt erlöſen
wolle von dem Regiment des Winters

Dann wurde es Frühling Vom hellblauen Himmel ſtrahlte
mild und verheißend das verjüngte Sonnengeſtirn die Zweige
und Aeſte der mächtigen Waldbäume bedeckten ſich mit knoſpen
dem Grün und zwiſchen ihnen und dem bemooſten Boden
ſchoß niedriges Geſträuch voll friſchen Lebens in die Höhe
Einer Generalprobe gleich hörte das Concert der in Schaaren
heimgekehrten Waldesſänger ſich an es enthielt noch nicht die
volltönenden harmoniſchen Sommeraccorde aber es gemahnte
ſchon jetzt an ſeine kommende Herrlichkeit Auferſtehung wurde
überall gefeiert und auch in die Glocken der Dorfkirchen kam
Leben und mit metallenen Zungen redete die Himmelsbotſchaft
zu aller Welt daß es Frühling geworden ſei allüberall und
das Licht der Welt entſtanden ſei von den Banden der Nacht

Da ſollte in all der Frühlingspracht auch das Liebesſehnen
des wackeren Paares der Walburg und des Franz in Er
füllung gehen und an einem lenzesduftigen Sonntage wurden
die beiden nach beendetem Nachmittagsgottesdienſte ehelich ver

bunden Der Pfarrer des Ortes ein milder alter Mann
hatte freilich gemeint die Liebenden ſollten ſich zuvor um jeden
Preis mit den Eltern verſöhnen denn ohne der letzteren Segen
gewähre ein beginnender Ehebund doch nur halbes Glück Bald
indeſſen hatte der Geiſtliche ſich überzeugt daß eine Verſöhnung
von vornherein ausſichtslos war ſelbſt war er zu dem alten
Schlichtinger ſowohl als auch zum Förſter Martin gegangen
und wenn ihn ſein Prieſteramt auch vor einer ungeſchliffenen
groben Antwort bewahrt ſo lautete die Ablehnung doch ſo ent
ſchieden daß der Alte keine Luſt verſpürte zum zweiten Male
ſich einer ähnlichen Abweiſung auszuſetzen ſondern die Lieben
den welche beide großjährig und vor dem Geſetze mit unbe
ſchränktem Verfügungsrechte über ſich ausgeſtattet waren ihrem
Willen gemäß ehelich verband

Eine kleine ſtille Hochzeit war es geweſen welche die beiden
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Schiedsgericht vorgeſehen ſei vielleicht annehmen können Darum müſſe

er formell die Wiederherſtellung des urſprünglichen ruſſiſchen Entwurfs
Artikels 13 beantragen vorbehaltlich anderweitiger Redaktion

Profeſſor Beyſchlag Halle hat in einem am Sonnabend
in Leipzig gehaltenen Vortrag über die Los von Rom Bewegung
Folgendes ausgeführt Jm Deutſchen Reiche iſt heute katholiſch d i
jeſuitiſch Trumpf Wie war das möglich und wohin ſoll das führen
Das Jahrhundert hat nicht gehalten was es verſprochen hat fromm und
frei hat ſich getrennt die Kirchen haben die geiſtige Gewalt über einen
Theil des Volkes verloren Philoſophie und Naturwiſſenſchaften
haben die geiſtige Führung übernommen aber dieſe erhalten
nicht ſittlich bilden keine Charaktere So verſteht ſich die materialiſtiſche
Strömung in der Preſſe mit dem Ultramontanismus Wo die Gottes
leugnung zu Hauſe iſt iſt dem Jeſuitismus der Boden bereitet Die
Wunder der Waſſer von Lourdes imponiren dieſem Geſchlechte nicht die
evangeliſche Lehre Unſere Regierungen haben mit dieſem Jeſuitismus
anfangs in kurzſichtiger Einfalt geſpielt ſie haben die freiſinnigen
Katholiken lieber dem Ultramontanismus zum Opfer gebracht Dieſes
Dreinſchlagen mit dem Schwert in jede freie Richtung und Regung hat
dazu geführt daß man nun mit der Centrumspreſſe ultramontan thun
muß Das iſt die jetzige Staatsweisheit Wenn ſich s nicht wendet
muß das zu Deutſchlands Untergang führen Die oberen Zehn
tauſend beugen ſich vor Rom auf einigen Thronen ſtehen ultramontane
Thronfolger in Ausſicht der Proteſtantismus iſt zerklüftet durch falſche
Toleranz wird der Ultramontanismus geſtärkt So kommt Deutſchland
an den Punkt auf den heute Spanien gekommen iſt durch die Jeſuiten
In Oeſterreich ſoll auf Grund des Slaventhums und des Jeſuitismus
ein Gegenſtaat gegen Deutſchland gegründet werden und ebenſo in Frank
reich im monarchiſchen Lager Wenn dieſe beiden ſich dann die Hand
reichen haben wir Schlimmes zu erwarten

Der Seniorenkonvent des Reichstages hat geſtern die
Tagesordnung für die Sitzungen vor der Vertagung feſtgeſetzt Als letzten
Punkt hat er die erſte Leſung der Vorlage zum Schutz des gewerblichen
Arbeitsverhältniſſes auf die Tagesordnung geſetzt Man hofft noch in
dieſer Woche die reſtirenden Arbeiten zu erledigen was nach erzielter
Einigung über das Jnvaliditätsgeſetz und dem jetzt eingeſchlagenen be
ſchleunigten Tempo der Verhandlungen wohl möglich iſt

Zur Zuckerprämienfrage wird aus London gemeldet An
geſichts des Umſtandes daß allein Frankreich der internationalen Regelung
der Zuckerprämienfrage im Wege ſteht beſchloß die Londoner Handels
kammer geſtern der Regierung vorzuſchlagen daß England mit allenzur iilhaſtag der Prämien bereiten Mächten eine Konvention abſchließen

ſolle worin die Vertragsmächte übereinkommen alle Zuckereinfuhr aus
Ländern welche die Prämien beibehalten bei Strafe zu verbieten Amerika
würde ſolcher Konvention jedenfalls beitreten Frankreich würde durch
ſolche Boykottirung ſeiner Zuckerprodukte in kürzeſter Zeit eines beſſeren
belehrt die Prämien aufgeben

Neue Uniform Abzeichen kommen vom 1 Oktober ab in
Gebrauch Die Feldartillerie Regimenter erhalten namentlich an
Stelle der bisher durchweg rothen Schulterklappen ſolche in den Farben
der Jnfanterie Regimenter ihres Armeekorps Die Telegraphen
bataillone erhalten Pionieruniform mit ponceaurothen Schulter
klappen und als beſonderes Abzeichen auf denſelben ein ſenkrecht ſtehendes

gelbes Blitzbündel nebſt der Bataillonsnummer in römiſcher Ziffer Die
Uniform der Betriebsabtheilung der Eiſenbahnbrigade iſt gleich der
der Eiſenbahnregimenter auf der ponceaurothen Schulterklappe wird als
Abzeichen ein gelbes geflügeltes Rad getragen Eine weitere Uniform
veränderung tritt bei denjenigen Truppentheilen ein die Litzen am Waffen
rock tragen wie ſchon jetzt das 5 Garderegiment zu Fuß und das Garde
GrenadierRegiment Nr 5 ſo ſollen hinfort auch alle übrigen Truppentheile
des Gardekorps und diejenigen Grenadier Regimenter der Linie die Litzen

tragen fortan auch auf den Kragenpatten des Mantels Litzen in derſelben
Form und Farbe tragen wie auf dem Waffenrock

Die Ausſperrung aller Berliner Maurer wurde für den
14 Juni von einer Verſammlung des Arbeitgeber Bundes für das
Maurer und Zimmergewerbe beſchloſſen Die von etwa 300 Herren
darunter auch Viele dem Bunde noch nicht angehörige Arbeitgeber be
ſuchte Verſammlung trat Dienstag Mittag zuſammen Die Maurer
fordern hauptſächlich einen Minimallohn von 65 Pfg für die Stunde
Bisher waren nur 60 Pfg gezahlt worden Dieſe Forderung iſt aber

nicht von allen Maurern aufgeſtellt worden vielmehr haben ſich die
lokalorganiſirten Maurer im Gegenſatz zu den Centralorganiſirten ge

weigert ſich anzuſchließen Da aber die Centralorganiſation ſofort einen
Ausſtand einleitete kam der Arbeitgeber Bund mit Gegenmaßregeln und
drohte eine Ausſperrung ſämmtlicher Maurer Berlins an falls nicht am
Montag die Arbeit wieder aufgenommen ſei Montag Abend beſchloß
ſtatt deſſen eine Maurerverſammlung auf den Forderungen zu beharren
Die Folge dieſer Haltung der Maurer war die jetzige folgenſchwere Ver
fammlung der Arbeitgeber

Ueber die Thätigkeit der Tollwuthſchutzſtation am
Inſtitut für Infektionskrankheiten in Berlin iſt jetzt der erſte Bericht er
ſchienen Er beſchränkt ſich auf das erſte Halbjahr des Beſtehens der
Station vom 18 Juli bis Ende 1898 Von 137 Perſonen die im erſten
Halbjahr Aufnahme fanden konnten 121 bis zum 31 December entlaſſen
werden 16 wurden mit in das Jahr 1899 übernommen Von den erſten
137 Patienten erkrankte keiner während der Behandlung und auch nach
der Entlaſſung iſt keiner von ihnen der Krankheit erlegen Sämmiliche
Entlaſſene ſind der Heimathsbehörde mit dem Erſuchen um einjährige
Beobachtung entſprechend dem Miniſterialerlaß vom 22 Juli 1898 ge
meldet ſo daß im nächſten Bericht über ſämmtliche Patienten des Jahres
1898 abſchließend berichtet werden kann

Nürnberg 13 Juni Jn großer Zahl ſind von allen Gauen
Deutſchlands die Jünger der Technik herbeigeeilt um in dem Schmuck
käſtchen Deutſchlands die diesjährige Hauptverſammlung des Vereins
deutſcher Jngenieure zu feiern und nicht wenig mag ſie die ſagen

D J

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
umwobene Stadt in der die Tagung ſtattfindet angezogen haben Denn
wer könnte ſich dem märchenhaften Zauber entziehen den die alterthüm
lichen Bauten die Schätze der Kunſt und des Kunſtgewerbes in Nürnberg
auf den Beſucher ausüben

Mannheim 13 Juni Große Exceſſe haben heute Nacht wegen
Verhaftung revoltirender norddeutſcher Jimmergeſellen ſtattgefunden
Es hatten ſich gegen 5000 Perſonen angeſammelt Der Schutzmannſchaft
und der berittenen Gendarmerie gelang es nach dreiſtündiger angeſtrengter
Thätigkeit die Ruhe wiederherzuſtellen 51 Perſonen wurden verhaftet ein
Soldat gemißhandelt

Frankreich
Paris 13 Juni Vor dem Zuchtpolizeigericht erſchien heute

Graf Chriſtiani der bekanntlich in Autenil den Präſidenten Lonbet
thätlich angriff Der Graf von einem Gardiſten begleitet erſcheint in
einem eleganten neuen Promenaden Anzug und betrachtet durch einen
Zwicker neugierig den Saal Er iſt groß ſchlank mit blondem Schnurr
bart das Geſicht zuckt nervös Das Verhör verlief raſch Auf die Frage
des Präſidenten erklärte Graf Chriſtiani er habe die That unter dem
Einfluß der außerordentlichen Erregung verübt die ſich der ihn um
gebenden Menge bemächtigt hatte er habe ohne Vorbedacht gehandelt
Man müſſe den Umſtänden Rechnung tragen unter denen er die That
verübte Der Staatsanwalt Feuilloley führte in ſeiner
Anklagerede aus der Angeklagte habe mit ſolcher eminenten Wucht
geſchlagen daß der Stock zerbrach dieſem Umſtande allein ſei es
zu verdanken daß Loubet nicht ins Geſicht getroffen wurde Chriſtiani
habe mit Vorbedacht gehandelt Die elaſtungszeugen ſagten
aus Graf Chriſtiani der äußerſt erregt geweſen ſei habe ſich an
geſtrengt Loubet mit dem Stock zu treffen Die Entlaſtungs
zeugen beſonders der Prinz von Broglie und Graf Laborde bezeugten
Graf Chriſtiani treibe keine Politik und ſei liebenswürdig und von ſanftem
Charakter ſie ſeien über ſeine That erſtaunt und überraſcht geweſen Der
Staats anwalt verlangte eine ſchwere Beſtrafung der gegen den erſten
Beamten der Republik gerichteten lächerlichen und gehäſſigen That Der
Vertheidiger La Vallée erklärte Graf Chriſtiani habe unter dem Einfluß
einer lebhaften Erregung gehandelt die durch die Ereigniſſe des Augen
blicks hervorgerufen worden ſei nichtsdeſtoweniger bleibe er dennoch ein
ehrenwerther edel denkender Mann auf den nicht die ganze Strenge des
Geſetzes anzuwenden ſei Nach halbſtündiger Berathung wurde das ürtheil
verkündigt das auf vier Jahre Gefängniß lautete Chriſtiani hörte
es ohne mit der Wimper zu zucken an Kundgebungen fanden nicht ſtatt

Der Escadronchef Carrière der Regierungs Kommiſſar für den
Renner Prozeß theilt in einem Jnterview mit die Unterſuchung in
der Dreyfusſache werde von kurzer Dauer ſein es würden in der
öffentlichen Sitzung des Kriegsgerichts Mercier Billot Cavaignac
Chandine Zur Linden und Lebrun Renaud mit Dreyfus kon
frontirt andererſeits auch alle vom Vertheidiger Demange vorgeſchlagenen
Zeugen geladen werden Vorprotokolle werden mit Dreyfus nicht auf
genommen werden Als Baſis der Unterſuchung gilt die Enquéte des
Kaſſationshofes Beaurepaire kündigt neuerlich unbekannte Schuld
beweiſe gegen Dreyfus an Das Echo de Paris werde in einigen
Tagen mit der Veröffentlichung der betreffenden Akten beginnen Die
definitive Zuſammenſetzung des Kriegsgerichts iſt folgende Präſident
Genieoberſt Jouanſt Beiſitzer Oberſtleutnant Brongniart Direktor der
Renner Artillerieſchule die Artilleriemajore Profillet Merle und de Breon
die Jnfanteriehauptleute Parfait und Deauvais

Die Anklagekammer hat in Sachen Picquart Leblois erkannt
daß kein Grund zur Verfolgung derſelben vorliege da wie in den
Urtheilsgründen erklärt wird das Urtheil des Kaſſationshofes und die in
der Sache eingeleitete Unterſuchung dargethan hätten daß die gegen
Picquart und Leblois erhobenen Anklagen in offenbarem Widerſpruch mit
do Merntß dieſer Unterſuchung und dem Urtheil des Kaſſationshofes

ſtänden

Jn der heute Vormittag abgehaltenen Beſprechung mit den
Präſidenten des Senats und der Kammer bezeugte der Präſident
Loubet den Wunſch die Kriſis ſchnell gelöſt zu ſehen Es ver
lautet Loubet werde ſchon heute Nachmittag Poincaré berufen um ihn
mit der Kabinetsbildung zu betrauen Wie verſichert wird dürfte
Poincaré das Anerbieten anzunehmen geneigt ſein Man ſpricht von der
Vertheilung der Portefeuilles in folgender Weiſe Poincaré Präſidium
und Unterricht Delcaſſe Jnneres Bourgeois Aeußeres Krantz Krieg
Rouvier oder Delombre Finanzen Waldeck Rouſſeau oder Monis Juſtiz
Laneſſan Handel Sarrien öffentliche Arbeiten Senator Jean Dupuy
Ackerbau Guillain Kolonien

Ein Gerücht von der in Nizza erfolgten Verhaftung des Herzogs
von Orleans wird amtlich für unrichtig erklärt Die Verhaftung
betrifft den italieniſchen General Giletta de Saint Joſeph Dieſer
wurde geſtern nicht weit von der italieniſchen Grenze in dem Augenblick
feſtgenommen als er die franzöſiſchen Befeſtigungswerke beſichtigte
er trug mehrere Pläne von franzöſiſchen Feſtungswerken bei ſich Der
General der eine Villa im Departement Alpes Maritimes beſitzt war ſeit
einiger Zeit Gegenſtand ſorgfältiger Ueberwachung Er verwahrt ſich
dagegen Spionage getrieben zu haben und erklärk er habe als Touriſt
Ausflüge gemacht und die Pläne die in ſeinem Beſitze ſeien enthielten
durchaus keine Geheimniſſe

Sämmtliche Blätter beſprechen die geſtrige Kammerſitzung ſowie den
Rücktritt des Kabinets Figaro ſchreibt das Kabinet hätte heute
fallen müſſen wenn es nicht geſtern geſtürzt worden wäre Denn es hätte
einer Koalition wie ſie gegenwärtig die beiden Kammergruppen ergäben
nicht länger widerſtehen können Der Stockſchlag gegen den Präſidenten
Loubet ſei der Todesſtreich für Dupuy geweſen Matin ſagt Dupuy
habe zu geſchützt erſcheinen wollen indem er es beſtändig mit beiden
Parteien zu halten geſucht habe Der Petit Pariſien meint nachdem
Dupuy nach einander verſchiedenen Parteien mißfallen habe habe er auf
das Vertrauen Niemandes mehr rechnen können Das Land fordere eine
Regierung die ſich auf die Republikaner ſtütze und die ihr obliegenden

Liebenden miteinander gefeiert Hand in Hand waren ſie nach
erfolgter Trauung aus der Kirche gegangen in ſchlichter
Sonntagsgewandung und nur durch Strauß und Kranz als
Brautleute kenntlich Neben ihnen war die Baſe gegangen
und hinter ihnen die beiden Trauzeugen geſchritten Genoſſen
des Franz welche mit nach Mauerbronn hinübergingen wo
on Hauſe der Baſe das beſcheidene Feſtmahl verzehrt werden

ſoklte

Das halbe Dorf hatte ſich natürlich eingefunden um der
Handlung beizuwohnen und dann beim Ausgang aus der Kirchedie Neuvermählten anzuſtarren als ob der ren und die

Walburg nicht ſeit Kindesbeinen tagtäglich im Dorfe umher
gegangen und allen Jnſaſſen des letzteren weidlich bekannt
geweſen wären Aber es war etwas Unerhörtes daß zwei ſich
heiratheten ohne der Eltern Erlaubniß eine ſolche Hochzeit
hatte ſeit Menſchengedenken nicht in Marktfelden ſtattgefunden
Auf dem Lande wird wenig nach Liebe geheirathet und der
Sohn oder die Tochter eines Großbauern haben vollends
dasſelbe Schickſal wie die Sprößlinge eines erlauchten Fürſten
hauſes Anſehen und gegenſeitiger Beſitz ſowie ſonſtige Vermögens
vortheile entſcheiden in der Regel über Ehebündniſſe das Herz
wird wenig gefragt und es iſt zumeiſt auch nur in gar ver
kümmerten unfruchtbaren Exemplaren vorhanden

Daß ſich zwei Menſchen nun wirklich und einzig aus Liebe
heiratheten obendrein mit dem väterlichen Fluche brachte die
Marktfeldner ganz außer Rand und Band Die alten Weiber
welche ſich längs des Kirchhofweges aufgeſtellt hatten und die
vorübergehenden Neuvermählten wie Wunderthiere anſtarrten
ſchüttelten bedenklich die Köpfe und meinten wenn ſolch ein
Bund zu einem guten Ende führen könne dann gebe es keine
Gerechtigkeit mehr auf Erden und das Ende der Welt ſei da

Auch ſonſt ſetzte es Hohn und Spott an allen Ecken und
die wenigen welche wirklich herzlich Antheil nahmen an dem
jung gegründeten Glücke des Paares waren bald gezählt

Jn ihrem Glücke merkten die Liebenden indeſſen das Kreuz
feuer von Blicken und überflüſſigen Redensarten kaum ſie

ſchritten hocherhobenen Hauptes durch die beiden Spalierreihen
und hörten es ſelbſt nicht als ein Verwandter des Bräutigams
ſelbſtverſtändlich es mit dem alten Schlichtinger haltend ſeinen
Nachbarsmann anſtieß und mit weithin vernehmbarer Stimme
ſagte Das giebt ein Bettelpack ſammen wie s im Buch ſteht
Sie haben nix und kriegen nix und ihren ganzen Wohlſtand
kann das junge Weib bequem im Ruchkſack nachtrag

Jn Mauerbronn wo ſie künftig wohnen wollten hatte das
junge Paar ſich ein Hüttchen mit einem kleinen Garten darum
gemiethet Freilich ſah es in dem kleinen Hauſe noch kahl
genug aus denn da keines von beiden eine Ausſtattung von
daheim erhalten hatte mußten ſie ſich aus eigenen Mitteln nach
und nach eine Einrichtung anzuſchaffen ſuchen Aber wenn die
leeren getünchten Wände mit dem einen Bett dem tannenen
Tiſche und den wenigen Schemeln in der einen Ecke des
Zimmers ein ungeſtrichener Kleiderkaſten auch noch kahl und
unfreundlich genug ausſahen ſo erſchienen ſie den Augen der
Neuvermählten doch wie ein kleines Paradies denn in dem
Hüttchen mit ſeinem einzigen Wohnraum durften ſie ungeſtört
ſchalten und walten wie es ihnen gefiel und ganz ihrem
jungen fo unendlich ſüßen Glücke leben

Am andern Tage ſchon ging der Franz auf die ArbeitEs war ein beſchwerlicher Maſch welchen er frühmorgens und

nach Feierabend durchzumachen hatte denn die Arbeitsſtätte
welcher Franz mit vielen andern zugewieſen war lag in dem
der Waldſchenke benachbarten Schlage aber noch ein gut Theil
tiefer im Gebirge und wohl an die zwei Stunden von dem
traulichen Häuschen entfernt welches die Liebenden miteinander
bewohnten Da die feſtgeſetzte Bahnlinie bei ihren vielen
Wendungen das Gebirge quer durchſchneiden ſollte um die
bisher getreunten Völkerſchaften befreundeter mächtiger Reiche
einander räumlich zu nähern und einen günſtigen Einfluß auf
Handel und Wandel auszuüben mußte zuerſt an eine Aus
forſtung des Hochwaldes gegangen werden Um nun aber
zur Arbeitsſtätte zu gelangen mußte der junge Ehemann all
abendlich nach geſchehenem Werke und des Morgens wenn er

15 Juni Nr 188Pflichten feſt erfülle Rappel erklärt daß mit Dupuy die Schaukel
politik die Politik der perſönlichen Intereſſen verſchwinde die ebenſo ſehr
der Republik wie dem parlametariſchen Regime geſchadet habe Viviani
ſpricht in der Petit Republique ſeine Freude über den Sturz des Kabi
nets aus der den republikaniſchen Sieg vom Sonntag vervollſtändige
Dieſer Sieg ſei das Werk der Sozialiſten

Großbritannien
London 13 Juni Wenn es ſich nur einfach darum handelte die

Südafrikaniſche Republik wie die Jingoes ſagen zur Vernunft
zu bringen und mit der Löſung dieſer Aufgabe keine weiteren Ver
wickelungen verbunden wären ſo würde man wahrſcheinlich dem Kriege
zwiſchen England und Transvaal viel näher ſein als dies thatſächlich der
Fall iſt Aber ganz abgeſehen davon daß auch die Bürger des Oranje
Freiſtaats vertragsmäßig ihren Stammesgenoſſen in der Südafrikaniſchen
Republik im Kampfe um ihre ſtaatliche Unabhängigkeit zu Hilfe kommen
würden bildet für die britiſche Regierung bei der Entſcheidung der Frage

Ob Krieg ob Frieden vor Allem die Gefahr die das Verhalten der
Kapkolonie für die britiſche Herrſchaft in Südafrika heraufbeſchwören
würde den ausſchlaggebenden Umſtand

Die von Cecil Rhodes beeinflußte Daily Mail ſchreibt heute
Wenn der Schriftwechſel zwiſchen dem britiſchen Kolonialamte und dem

Gouverneur des Kaplandes veröffentlicht wird ſo wird daraus unſere ſeit
Monaten erhaltene Jnformation beſtätigt werden daß die britiſchen Be
ziehungen zu Südafrika von der bloßen Frage der Gewährung von Ein
räumungen an die Uitlanders zu der dringlichen Frage übergegangen ſind
daß der Geiſt der Frechheit und der Feindſeligkeit der Transvaalburen
auch die Kap Holländer erfaßt hat und daß demgemäß die Gefahr einez

e gen Verluſtes der britiſchen Oberherrſchaft über Südafrika
eſteht

Geridhts Zeitung
Strafkammer

K Halle 13 Jum
Berleitung zum Meineide Der Pfefferküchler Karl S in

Magdeburg war früher Motorwagenführer bei der Stadtbahn hierſelbſt
Jn dieſer Stellung hatte er den Verdacht erregt Fahrgelder die ihm von
den Fahrgäſten zum Einwerfen in den Kaſten eingehändigt waren unter
ſchlagen zu haben Er wurde auch von dem Oberführer Groth eines
Tages im November auf dem Riebeckplatz dabei betroffen wie er 10 Pfg
Fahrgeld in ſeine Taſche ſteckte Infolge deſſen erfolgte ſeine Entlaſſung
und die Erhebung einer Anklage wegen Unterſchlagung welche zu ſeiner
Verurtheilung zu einer Woche Gefängniß führte In dieſer Verhandlung
ſagte der Dienſtknecht Wannewitz aus Piesdorf der damals von der Bahn
nach dem Riebeckplatz gefahren war und dort umſteigen mußte um nach
dem Bergmannstroſt zu gelangen unter ſeinem Eide aus S habe an
ihn das Anſinnen geſtellt zu ſagen es hätte ihm Wannewitz 20 Pfg
gekoſtet 10 Pfg habe ich eingeſtochen in den Kaſten geſteckt und 10 Pfg
habe ich Jhnen gegeben weil Sie mich gewieſen haben Der Zeuge
ſtellte entſchieden in Abrede dies zu wie dieſer behauptete geſagt zu
haben Letzterer hatte den Zeugen ſpäter noch zweimal in Piesdorf auf
geſucht und gebeten doch dieſe wahrheitswidrige Ausſage zu machen da
mit er nicht in Strafe käme Das Schöffengericht kam gerade infolge
des dreimaligen Verſuches den Zeugen zu einer falſchen Ausſage zu be
ſtimmen zu einer Verurtheilung des S und veranlaßte die Einleitung
eines Verfahrens wegen Verleitung zum Meineide der aus der Haft
vorgeführt wurde behauptete daß er noch heute der Ueberzeugung ſei die
ihm von W auf dem Riebeckplatze übergebenen 10 Pfg ſeien ein Trink
geld für die Zurechtweiſung geweſen denn der Betrag des im Zahlkaſten
befindlich geweſenen Fahrgeldes habe mit der Anzahl der Fahrgäſte ge
ſtimmt und beim Umſteigen habe W ein zweites Mal nicht zu bezahlen
brauchen Der Zeuge W war heute weniger ſicher als vor dem Schöffen
gericht So vermochte W darüber ob S gemeint habe er ſolle
vor Gericht unterm Eide die oben erwähnte falſche Ausſage machen oder
vor der Direktion der Stadtbahn keine ganz beſtimmte Antwort zu geben
Jnfolge deſſen gelangte das Gericht entgegen dem auf 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt lautenden Antrage des Staatsanwalts
zur Freiſprechung und Haftentlaſſung des Angeklagten

Ein großzer Uebelſtand hatte ſich mit der Zeit auf hieſigem
Bahnhoſe dadurch gebildet daß halbwüchſige Burſchen ſchaarenweiſe ſich
im Warteſaal dritter Klaſſe einfanden und durch lattcherhaftes Auftreten
in hohem Grade ſtörten Namentlich war dies in den Sonnabend und
Sonntag Nächten der Fall Wenn die Lokale in der Stadt geſchloſſen
wurden drangen ſie in größerer Anzahl in den Warteſaal ein und voll
führten allerhand gemeine Streiche Um Berechtigung zum Aufenthalt
in dem Warteſaale zu erlangen löſten ſie bisweilen Fahrkarten nach
Merſeburg und fuhren auch thatſächlich mit dem Vieruhrzuge dorthin Die
Behörde ſah ſich aber ſchließlich doch genöthigt dieſem Unfuge entgegen
zu treten und den Warteſaal räumen zu laſſen Dies fand auch in der
Nacht zum 18 December ſtatt Unter den Hinausgewieſenen befand ſich
der Arbeiter Wilhelm B und andere Dieſe leiſteten der Aufforderung
ſich zu entfernen keine Folge und mußten mit Gewalt hinausgebracht
werden Hierbei ſchlug B den Portier Sch auf den Arm mit einem
Stocke drang ein zweites Mal in den Saal und vollführte von Neuem
Skandal Die anderen Betheiligten wurden wegen gemeinſchaftlichen

r zu Gefängnißſtrafen verurtheilt B wegen deſſelben
ergehens in Verbindung mit Körperverletzung zu 2 Monaten und 1 Woche

Während die übrigen ſich beruhigt haben legte B Berufung ein erzielte
aber damit keinen Erfolg denn ſie wurde verworfen

Ein gefährlicher Bettler Der 48 Jahre alte Gärtner Auguſt
Görgler hatte am 10 Mai in Bitterfeld gebettelt dabei ein fünffähriges
Mädchen an ſich gelockt und mit demſelben unzüchtige Handlungen vor
genommen Wegen des Sittlichkeitsverbrechens wurde er zu 1 Jahr Ge
fängniß und wegen des Bettelns zu 1 Woche Haft verurtheilt welch letztere
Strafe durch die Haft für verbüßt angeſehen wurde

zu dieſem ausging an dem Waldkruge vorüber wenn anders
er nicht einen bedeutenden Umweg machen wollte Das war
ſchier der einzige Wermuthstropfen in ſeinem Glücke denn der
Damian Bichler verfehlte faſt nie im Fenſter oder unter der
geöffneten Hausthür zu erſcheinen um ſeinen Gegner mit
höhniſchen geringſchätzigen Blicken und wohl auch mit ver
letzendem Auflachen zu verfolgen

Aber was wollten dieſe Nadelſtiche gegen das unbeſchreib
liche Glück bedeuten welches der Franz in ſeiner Häuslichkeit
genießen durfte Es ſchien als ob der Fluch welchen der
Förſter Martin ſeinem Kinde ſtatt des Segensſpruches in die
junge Ehe mitgegeben hatte auf dieſe ohne Wirkung bleiben
ſollte denn das neuverbundene Paar fühlte ſich durch ſeine
Liebe wie in den Himmel gehoben Es machte der Walburg
ungeahnte Freude in dem niedrigen Zimmer welches ihnen
alles erſetzen mußte nach Kräften für Wohnlichkeit zu ſorgen
und ihrem Manne zu den Mahlzeiten die bald herausgeklügelten
Lieblingsſpeiſen zu kochen Anfangs zwar hatte Walburg ſich
nicht dreinfinden können daß ſie ihren Mann den ganzen Tag
über entbehren mußte Sie habe ja nichts als ihn und er
müſſe ihr für alles gelten doch hatte ſie ſich indeſſen in das
Unvermeidliche alsbald ſchicken lernen Wenn der Franz er
müdet von der angeſtrengten Tagesarbeit und dem darauffolgenden
Heimwege die Thürſchwelle der niedrigen Hütte betrat dann
flog ihm das erröthende junge Weib mit einem Freudenſchrei
um den Hals und ein zärtlicher Willkommenskuß wurde aus
getauſcht Den Abend über gehörten ſie dann ſich an und
widmeten ſich voll ihrem Glücke Hand in Hand pflegten ſie
alsdann nebeneinander zu ſitzen Franz wohl die dampfende
Pfeife im Munde und den Krug ſchäumenden Bieres vor ſich
welchen die Walburg dienſteifrig aus der Schenke geholt und
dann ſtiegen vor ihren geiſtigen Augen Traumbilder jetzigen
und zukünftigen Glückes auf
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Halle 14 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Petitionskommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 17 Juni Nachmittags 5 Uhr iKommiſſions Zimmer J ch g hr im

Tagesordnung1 Petition des Handwerler Meiſter Vereins betr die Vergebung von
ſtädtiſchen Arbeiten

3 Petition der Allgemeinen ElektricitätsGeſellſchaft die Bahn Halle
Merſeburg betr

8 Petition die Entziehung zweier Erbbegräbnißſtellen auf dem Stadt
gottesacker betr

4 Petition der Halle ſchen Buchdrucker die Vergebung von Druck
ſachen betr

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 15 Juni Nachmittags 5 Uhr im Kom

miſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Zuſtimmung zu einem Abkommen mit dem Beſitzer der
Grundſtücke gr Ulrichſtraße 4 und 5
Antrag den Erwerb von Straßenland vom Grundſtück Tauben
ſtraße 27 betr

8 Sonſtige Eingänge

Ein Erinnerungsblatt Der vorgeſtern verſtorbene General
major a D Julius von Köthen war wie bereits mitgetheilt im Kriege
von 1870/71 Kommandeur des Königs Grenadier Regiments 2 weſtpreuß
Nr 7 und iſt in dieſer Eigenſchaft als Held von Weißenburg be
rühmt geworden Die glänzende Ruhmesthat des tapferen Führers der
Königs Grenadiere in der Schlacht bei Weißenburg am 4 Auguſt 1870

bekanntlich fand an dieſem Tage der erſte große Zuſammenſtoß mit
den Franzoſen in jenem Kriege ſtatt iſt von einem namhaften Maler
in einem großen Gemälde verewigt das im Jahre 1887 anläßlich eines
Jubiläums erwähnten Regiments angefertigt wurde und ſich ſeitdem im
Beſitze des Königs Grenadier Regiments befindet Das Bild ſtellt den
Augenblick dar in welchem Oberſt von Köthen durch den General Voigts
Rhetz den Befehl erhielt den Geisberg zu ſtürmen Dieſer Berg
bildete den Stützpunkt des rechten franzöſiſchen Flügels und war von feind
licher Seite geſchickt zur Vertheidigung hergerichtet durch Geſchützdeckungen
und durch Schießſcharten in dem maſſiven Bau auf der Höhe Hier wo der
Feind in vorzüglicher Deckung ſtand und die Truppen auf die er beſonders ver
trauen konnte aufgeſtellt hatte fiel die Entſcheidung des Tages Das Königs
Grenadier Regiment das an der Spitze der angreifenden Regimenter des 5
preußiſchen Corps ſich befand erwarb ſich durch unübertreffliche Ruhe
ſeines Vorgehens die größte Auszeichnung Sein Oberſt v Koethen hoch
zu Roß voran während die übrigen berittenen Offiziere auf Befehl des
Regimentskommandeurs abgeſeſſen waren und zu Fuß ſtürmten ſuchte
das Regiment ſofort die unmittelbare Nähe des Gegners Mit ſchlagenden
Tambours ſchritten die Vataillone ohne daß auch nur ein Schuß auf
ihrer Seite gefallen wäre unaufhaltſam gegen die befeſtigte Stellung auf
wärts im ſtärkſten Feuer der Chaſſepots und Geſchütze während mehrerer
Tauſend Schritt Ein Augenzeuge berichtet hierüber Nichts hemmte
den Tritt der Braven der Anblick war das Größte und Ergreifendſte
was militäriſche Augen ſchauen konnten Uns allen traten
Thränen in die Augen Solche äußerſt tapfere Soldaten ſind
unüberwindlich Oben angelangt gaben die Stürmenden Salvenfeuer
und ſtürzten dann mit Bajonett Attacke auf die feindliche Jnfanterie die
den tapferſten Widerſtand leiſtete Es kam zu einem furchtbaren Hand
gemenge von deſſen vernichtender Gewalt der Anblick des Schlachtfeldes
blutiges Zeugniß gab Das Regiment verlor zehn ſeiner Offiziere als
Todte zwölf als Verwundete Als Se Majeſtät der König in den nach
folgenden Tagen mit dem Regimente zuſammentraf und des helden
müthigen Vorgehens ſeiner Grenadiere in ehrenvollſter Weiſe gedachte
drückte er dem Regiments Kommandeur Oberſt von Köthen herzlich die
Hand und äußerte zu dieſem die huldvollen Worte Mein lieber
Köthen das werde ich Jhnen nie vergeſſen Jnzwiſchen war
mittelſt telegraphiſcher Depeſchen dieſe erſte Siegesnachricht der deutſchen
Truppen nach allen Gauen Deutſchlands verbreitet worden wodurch der
Schriftſteller H Wilken in Berlin ſich ſo begeiſtert fühlte daß er den
bekannten ſchwungvollen Hymnus Des Königs Grenadiere dichtete

Ortsſtatute Ordnungen u Regulative der Stadtgemeinde
Halle a S Seit Erſcheinen des bekannten v Holly ſchen Handbuchs ent
haltend die Polizei Verordnungen Ortsſtatute und Regulative der Stadt
gemeinde Halle ſind mehr als ſechs Jahre verfloſſen naturgemäß ſind
ſeitdem zahlreiche neue Ortsſtatute und Regulative erſchienen andere haben
Abänderungen erfahren Es war deshalb eine neue Zuſammenſtellung
nothwendig Dieſe iſt jetzt wie ſ Z auch das v Holly ſche Handbuch im
Verlage von Otto Hendel in einer amtlichen Ausgabe erſchienen Das
Handbuch umfaßt auf 9 Bogen Groß Oktav die Ortsſtatute Ordnungen
und Regulative unſeres Gemeinweſens Eine zweite in Kürze erſcheinende

r wird die Nachträge zu den im Jahre 1894 amtlich
herausgegebenen Polizeivorſchriften der Stadt Halle I Sicherheits
Polizei II Bau Polizei enthalten Der Preis der jetzt erſchienenen Ab
theilung iſt 2 MkArtillerie Uebungsplatz Heute iſt wieder Herr Oberſtleutnant

Schneider aus Wittenberg hier anweſend um in Gemeinſchaft mit dem
Garniſonbaubeamten Herrn Baurath Schneider und Vertretern des
Magiſtrats wegen Schaffung eines Uebungsplatzes für das nach Halle zu
verlegende Artillerie Regiment noch einmal an Ort und Stelle zu unter
handeln Die Vorbereitungen ſind ſo weit gediehen daß die Verhand
lungen heute jedenfalls zum Abſchluß gelangen Wahrſcheinlich wird der
Uebungsplatz auf das bereits früher von uns bezeichnete Gelände zwiſchen
Beeſen und Ammendorf gelegt indeſſen werden ſich Verſchiebungen und
neue Arrondirungen nothwendig machen weil einzelne Grundſtücksbeſitzer
von denen Terrains erworben werden müſſen zu hohe Fordernngen ſtellten

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im April 1899
betrugen 36059,58 Mk gegen 31591,01 Mk im gleichen Monat des
Vorjahres mithin 1899 mehr 4468,57 Mk

Der Verein für Knaben und Mädchenhorte hat Mittwoch
den 28 Juni Nachmittags 5 Uhr im Kommiſſionszimmer des Raths
kellers Generalverſammlung Mie Mitglieder welche an der Verſammlung
theilnehmen wollen werden gebeten ſich am Eingange des Lokales durch
die Mitgliedskarte zu legitimiren Näheres iſt aus dem Jnſerate im An
zeigentheile zu erſehen

Der Krieger VBegräbnifz Verein feiert am Sonntag den 18 Juni
in Bellevue ſein 39 Stiftungsfeſt Außer Concertmuſik der Thiem ſchen
Kapelle werden von Kameraden des Vereins unter Leitung des Herrn
Muſiklehrer Hans Spiegelhauer Geſangsvorträge geboten Nach dem
Concert wird der dramatiſche Verein Dilettantenbühne zwei ſchwung
volle Einakter zur Aufführung bringen Bei eintretender Dunkelheit iſt
ein Umzug der Kinder mit Lampions geplant welche am Tage vom Verein
u entnehmen ſind Endlich findet noch Ball ſtatt Das Nähere iſt aus

Inſerate im Anzeigentheile zu erſehen
Naturwiffenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Die Tagesordnung für die Sitzung am Donnerstag den 15 Juni lautet
1 Herr Dr v Schlechtendal Ueber Abnormitäten an Mollusken Ge
häuſen 2 Herr Dr Schönichen Ein Fall von Ornithophitie 3 Herr
cand Werner a Darlegung von E Haeckel Kunſtformen der
Natur II b eine helminthologiſche Mittheilung 4 Sonſtige Mit

theilungen ß dPhotographiſche Geſellſchaft Jn der geſtrigen rer
ſührte zunächſt Herr Privatdozent Dr Braunſchweig eine Reihe bekannter
plaſtiſcher Meiſterwerke mittelſt des Projektionsapparates vor dank dem
Umſtande daß der Hintergrund auf den Diapoſitiven völlig abgedeckt war
trat die Plaſtik der Skulpturen in ganz überraſchender Weiſe bis in die
kleinſten Details zu Tage Nicht minder intereſſant waren dann die darauf
gleichfalls von Herrn Dr Braunſchweig vorgeführten Projektiousbilder

n Bauwerke und bekannter Landſchaften Frankreichs Die
nutzten Diapoſitive waren älteren Datums ihre treffliche Wirkung dürfte

Zum Schluß
err Oberlehrer Dr Edler noch eine Anzahl eigener Aufnahmen aus

auf die Benutzung von Trockenplatten zurückzuführen ſein
bot
ber Nähe und aus der Ferne

Manrerſtreik Bereits ſeit längerer Zeit verlautete gerüchtweiſe
die Maurer beabſichtigten die in dieſem Jahre etwas lebhaftere Bauthätig
keit zu benutzen um höhere Lohnforderungen zu ſtellen man glaube die
ſelben umſo eher durchſehen zu können als bekanntlich die umfangreichen

SeneralAuzeiger für Halle und den Sualkveis
Kaſernenbauten bis 1 Oktober fertig geſtellt werden ſollen Geſtern Abend fand
in der Moritzburg eine Maurerverſammlung ſtatt in welcher thatſächlich
beſchloſſen wurde in eine Lohnbewegung einzutreten Der GeſellenAus
ſchuß ſoll heute Mittwoch von den Bauunternehmern und Meiſtern einen
Stundenlohn von 50 Pfg verlangen und wenn dieſer Lohn nicht gewährt
wird ſoll vom nächſten Montag ab in den Streik eingetreten werden Es
ſollen auch ſofort alle zur Einleitung eines Streiks nothwendig erſcheinenden
Maßnahmen getroffen Flugblätter e vertheilt werden Jn einer am
Sonntag abzuhaltenden Verſammlung ſollen definitive Beſchlüſſe gefaßt
werden Ob die Meiſter die Forderungen erfüllen ſteht noch dahin

BVerhaftung Geſtern wurde in Giebichenſtein der Kaufmann
Friedrich Lindau früher Jnhaber der durch Spekulationsgeſchäfte der ge
wagteſten Art in Konkurs gerathenen Kolonialwaaren Firma Peter K
Li ndau verhaftet Lindau über deſſen Geſchäftsgebahren wir ſr Zt aus
führlich berichteten iſt dringend verdächtig nach der Konkurseröffnung
Vermögensſtücke bei Seite geſchafft zu haben in der Abſicht dieſelben
den Gläubigern zu entziehen und ſich rechtswidrig anzueignen Ferner
hat Lindau die Geſchäftsbücher ſo unordentlich geführt daß es heute noch
immer nicht möglich iſt eine genaue Vermögensüberſicht zu gewinnen Die
Verhaftung erfolgte weil Lindau eine ſo erhebliche Strafe zu erwarten
hat daß Fluchtverdacht vorliegt Wie wir hören ſind jetzt die Paſſiven
auf 18 Millionen Mark ermittelt Durch den Zuſammendruch der Firma
Peter Lindau ſind eine große Anzahl auswärtiger Firmen ſtark in

Mitleidenſchaft gezogen es ſollen nicht weniger als acht vorher gut
ſituirte auswärtige Firmen durch die Verluſte durch Peter Lindau in
Konkurs gerathen ſein

Durchgänger Der vom Perſonal des Thalia Theaters durch
gebrannte Frey war wie uns von betheiligter Seite mitgetheilt wird nichtKaſſirer ſondern Schauſpieler und Sekreter

Stille Theilnehmer Ein hieſiger Wurſtfabrikant machte ſchon
ſeit längerer Zeit die Wahrnehmung daß ſeine Geſellen ſich nicht nur als
Mitarbeiter ſondern mehr noch als ſtille Geſchäftstheilnehmer betrachteten
Er legte ſich deshalb auf die Lauer und wurde dabei unbemerkt Zeuge eines
Geſprächs welches zwiſchen den Verdächtigen geführt wurde um Ver
abredungen zu treffen durch welche ſie ſich einen noch größeren
Antheil vom Gewinn ſichern wollten Nun war es dem Prinzipal leicht
die Hausdiebe auf friſcher That zu überraſchen Sie wurden abgefaßt
als wieder eine Quantität Würſte heimlich aus dem Hauſe geſchafft und
zu Gelde gemacht werden ſollte Als die Geſellen ſich entdeckt ſahen gaben
e zu den gewinnreichen Nebenhandel bereits längere Zeit betrieben zu

aben
Unfälle Jn der elterlichen Behauſung verunglückte der Gärtners

ſohn Otto Topfſtedt von hier beim Spiel dadurch daß er über eine
Fußbank ſtolperte und im Hinfallen den linken Oberſchenkel brach
Jn einem hieſigen Geſchäftshauſe blieb die Verkäuferin Anna Jahn von
hier als ſie mit einem Packet Waare auf dem Arm recht haſtig eine
Wendeltreppe herabeilte mit ihrer Kleidung hängen und ſtürzte derart
daß ſie eine Fraktur des linken Handknöchels erlitt Während einer
Beſorgung im Keller ſtürzte Frau Marie Schulze infolge Ausgleitens
über eine verfaulte Kartoffel und ſchlug mit der Stirn auf die Kante
eines Waſchgefäßes wodurch ſie eine ſehr erhebliche Quetſchwunde davon
trug Sämmtliche Verletzten mußten kliniſche Hilfe aufſuchen

Durſtige Seelen Einbrecher drangen in einer der letzten Nächte
in einen Neubau ein und hielten dort ſcharfe Muſterung nach etwaigen
Beuteſtücken Dabei ſtießen ſie auf eine verſchloſſene Kiſte die natürlich
ſchleunigſt erbrochen und einer Durchſicht unterzogen wurde Zu ihrer
Freude fanden ſie in der Kiſte 14 Flaſchen Bier welche die durſtigen
Seelen ſofort an Ort und Stelle bis auf die Nagelprobe leerten

Fahrraddieb Der Laufburſche eines hieſigen Geſchäfts ſtahl aus
demſelben in recht raffinirter Weiſe ein indem er daſſelbe
unbemerkt bei Seite zu ſchaffen wußte ann benutzte er das Rad
heimlich einige Tage und gab ihm dadurch das Ausſehen längeren Ge
brauchs worauf er es an einen Fahrradhändler verkaufte Der Erlös
wurde dann ſchleunigſt zu allen möglichen Vergnügungen verwendet So
ſchlan aber die That auch eingefädelt und durchgeführt war ſo wurde
dieſelbe doch bekannt und der jugendliche Taugenichts hat ſich demnächſt
vor dem Strafrichter zu verantworten

Von der Straße Geſtern Vormittag wurde der Schulknabe
Kurt Grundmann Spiegelſtraße 18 wohnhaft in der großen Stein
ſtraße vor Nr 41 von Kraämpfen befallen Er wurde in den Laden des
Kaufmanns Gallander gebracht wo er ſich bald wieder ſo erholte daß
er ſeinen Weg fortſetzen konnte

e

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 14 Juni Hirſch s Bur Die geſtrige Kronrathſitzung

vergl Deutſches Reich Red dauerte von 4 bis gegen 7 Uhr Nach
mittags Es nahmen daran wie die Staatsbürgerztg meldet nicht
nur die Miniſter und Staatsſekretäre ſondern auch namhafte
Techniker die bei den Vorarbeiten der Kanalvorlage betheiligt
waren ſowie Intereſſenten des Ruhrgebietes theil Abends fand beim
Staatsſekretär Graf Poſadowsky ein Diner ſtatt zu welchem in letzter
Stunde noch der Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt hatte Man erwartet
in politiſchen Kreiſen hier eine Kundgebung zu Gunſten der Vorlage Die
Erklärung welche im Kronrath feſtgeſtellt wurde und morgen im Abge
ordnetenhaus abgegeben werden ſoll ſoll die Nothwendigkeit des Mittel
landkanals nochmals ſehr beſtimmt betonen um keinen Zweifel zu laſſen
daß die Regierung entſchloſſen iſt eine Ablehnung nicht hinzunehmen
ohne die Konſequenzen zu ziehen Jn polniſchen Kreiſen glaubt man daß
die polniſche Fraktion für den Kanal ſtimmt wenn der Oſten wirthſchaft
liche Vortheile durch den Kanal erlangt

Wien 14 Juni Meldung des B Jn einigen Tagen
wird von der Automobilabtheilung in Budapeſt eine Diſtanzfahrt
mittelſt Motorwagens von Budapeſt nach Berlin und zurück unter
nommen Es beſteht die Abſicht die Strecke in 25 bis 8 Tagen zurück
zulegen Die Route führt von Budapeſt über Galantha Gänſerndorf
Littau nach Berlin Zurück wird der Weg eingehalten den ſ Z die
Diſtanzreiter zurücklegten BerlinKolinWien und dann nach Budapeſt

Wien 14 Juni Meldung des Kl Der N Fr Pr
meldet man aus Nizza Der unter dem Verdacht der Spionage ver
haftete italieniſche General Giletta weilt ſeit einem Monat hier Er
erforſchte tagtäglich ſtrategiſche Routen und zeichnete ſeine Wahrnehmungen

in ein Notizbuch ein das jetzt beſchlagnahmt worden iſt Jn ſeinem
Hotel wurden die zur Ausarbeitung von Plänen nöthigen Karten und
Utenſilien gefunden Der General wurde bereits 1889 einmal in
Nizza verhaftet doch mangels Beweiſen wieder freigelaſſen Vergl
Frankreich Red

Rom 14 Juni Hirſch s Bur Profeſſor Bondi der Direktor
des Heiligen GeiſtSpitals wurde geſtern auf der Tiberbrücke von einem
kurz zuvor aus dem Spital entlaſſenen ſchwindſüchtigen Menſchen er

mordet Das Motiv zur That ſoll Rache ſein
Rom 14 Juni Wolff s Bur Die Agenzia Stefani meldet

Der General Giletta di San Gruſeppa Kommandant der Brigade
von Cremona und in Piacenza in Garniſon hatte ſich mit regelrechtem
Urlaub nach der Grafſchaft Nizza begeben von wo er gebürtig iſt und
wo er Beſitzungen hat Während eines Ausfluges iſt der General von
franzöſiſchen Gendarmen unter dem Verdachte der Spionage verhaftet
worden Vergl Wien Red

Paris 14 Juni Meldung des B Es verlautet
Poincaré lehnte ab die Kabinetsbildung zu übernehmen mit der
Motivirung daß ein Mitglied des Kabinets von 1894 in dieſem Augen
blicke nicht geeignet ſei Chef des Miniſteriums zu ſein Bekanntlich
war es Poincaré welcher in Abweſenheit Hanotaux damals jene wichtige
den Frieden in Frage ſtellende Depeſche erhielt Poincarés ſprach mit
Bezug darauf von ſeiner hiſtoriſchen Nacht

Madrid 14 Juni Meldung des B Die Commiſſion
welcher Silvela vorgeſtern das Proſekt des Verkanfs der Carolinen

15 Juni Seite 8im Senat übergeben hat geſtern zuſtimmend referirt und die Dringlichkeit

votirt ſodaß es Donnerstag zur Discuſſion gelangen und Freitag vor
die Cortes gebracht wird Es iſt dies als ein beſonderer Akt der Rück
ſicht und Freundſchaft für Deutſchland zu betrachten weil durch die
Priorität dieſer Berathung ſelbſt die Discuſſion der Thronrede gegen die
Vorſchrift aber auf Zuſtimmung der Krone zurücktritt

London 14 Juni Wolff s Bur Das Reuter ſche Bureau
meldet aus Manila dorthin ſei geſtern die Mittheilung gelangt daß
der Oberkommandirende der Filipinos Armee General Luna und ſein
Adjutant Leutnant Pasco Ramon am 8 Juni von Wachmannſchaften
Aguinaldo s in deſſen Hauptquartier erſtochen ſeien General Lung
hätte ſich dorthin begeben um mit Aguinaldo zu berathen ſei mit den
Wachmannſchaften in einen Wortvwechſel gerathen und habe ſeinen Revolver

gezogen worauf die Leute ihn und ſeinen Adjutanten mit den Bajonetten
niedergeſtochen hätten

Trieſt 183 Juni Aus Gravoſa wird gemeldet daß die Familie
Dreyfus mit Capitän Tomaſſevich in Gravoſa wegen Miethe der ihm
gehörigen Villa auf der Halbinſel Lapad bei Gravoſa unterhandle

Paris 183 Juni Der Berichterſtatter des Newyork Herald im
Haag hatte mit einem Mitgliede der Conferenz eine Unterredung auswelcher hervorgeht daß der Vorſchlag Amerikas bezüglich der Unver

letzlichkeit des Privateigenthums auf See von den fünf holländi
ſchen und den meiſten übrigen Delegirten unterſtützt wurde Deutſch
land verhalte ſich reſervirt Frankreich ſei dagegen dem Vorſchlage
durchaus abgeneigt da es der Anſicht ſei daß ihm im Kriegsfalle durch
eine ſolche Maßregel eines der beſten Mittel zum Vorgehen gegen England
genommen würde Rußland unterſtütze die franzöſiſche Theſe

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
13 Juni Der Handarbeiter Franz Brandenberger und Auguſte Söffner

Brunnengaſſe 9 Der Schriftſetzer Wilhelm Heiſer und Augüſte Meißner
Dieskauerſtraße 15 und Steinweg 27 Der Techniker Alb Höpfner und
Margarethe Beſtehorn Petersroda und Schloßberg 1 Der SOtto Moritz und Anna Lorenz Giebichenſtein und Seunogwatte 26

Kaufmann Paul Otto und Emilie Franke Nicolaiſtraße 8 und Mücheln
Der Maler Kurt Schwenke und Helene Meinhardt Veeſenerſtraße 1 und
Bernburgerſtraße 20 Der Schuhmacher Johann Pflock und Anna Metze
Liederſtädt und St Micheln Der Handarbeiter Vincent Biniek und
Marianna Franz Halle a/S und Brachſtädt Der Steinbruchsarbeiter
Wilhelm Zabel und Friederike Voigt Halle a/S und Gimritz DerReſtaurateur Max Teichmann und Anna Dörrſtock Röſerſtraße 4 und
Schimmelſtraße 6

Eheſchließungen
13 Juni Der Schneider Andreas Hundert und Albertine Pytel Kleiner

Sandberg 19 und Zenkerſtraße 15 Der herrſchaftliche Kutſcher Guſtav
Sippach und Friederike Schneider Kellnerſtraße 16

Geboren
13 Juni Dem Handarbeiter Karl r eine T Emma Beeſener

ſtraße 20 Dem Schneider Guſtav Engel ein S Paul Herrenſtraße 7
Dem Handarbeiter Jmmanuel Thamm eine T Charlotte Merſeburgere
ſtraße 264 Dem Juwelier Franz Tittel eine T Charlotte Schmeer
ſtraße 11 Dem Handarbeiter Guſtav Heske eine T Minna teinw 6

Dem Markthelfer Ernſt Knöfel ein S Kurt Ankerſtraße 6 Dem
Markthelfer Gottlob Grieſe ein S Karl Hochſtraße 19 Dem Schuhmacher
Robert Hoffmann ein S Martin Liebenauerſtraße 167 Dem Brauerei
beſitzer Alb Morell ein Frieſenſtraße 20 Dem Bauunternehmer Adolf
Raygrotzki eine T Charlotte Kirchnerſtraße 18 Dem Tiſchler Eduard
Bouillier ein S Eduard Gr Wallſtraße 4

Geſtorben
13 Juni Des Oberſt Hans von Borries Ehefrau Marie geb v Birck

hahn 60 St Eliſabeth Kranhenhaus Des Möbeltransporteur Friedri
Sichting S Franz 1 J Gr Wallſtraße 21 Der Weichenſteller a D
Andreas Puppikofer 68 J Klinik Des Zimmermann Chriſtian Weitſ
T todtgeb EntbindungsJnſtitut Wittwe Auguſte Metzrath geb Chriſtop
78 Steinweg 54 Der Generalmajor a D Julius von Koethen 88Mühlweg 11 Des Maler Otto Pfeifer S Otto 1 Georgſtraße 9

Wittwe Friederike Bauer geb Brauer 70 Laurentiusſtraße 12 Des
Maurer Franz Schmidt S todtgeb Entbindungs Jnſtitut Der Privat
mann Wilhelm Worch 77 Ludwig Wuchererſtraße 24 Der Arbeiter
Karl Zimmermann 55 Diakoniſſenhaus
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Gartensp/eſe Croquet Tennis Puss

ball Boccia Kegelspiele Ringe und Ball
werfen Steck Stoss Wurf u Schiess
scheiben Adler Sterne etc zum Abschiessen
Neuheiten in Sandspielen Blumenpressen
Gartengeräthe Sandharren Sandwagen
Sprengwagen Schmetterlingsnetge etc

C F Ritter Halle Leipziger Str 90

Apollinavis
NATäRLICE KOHLENS AVRES MINERALWASSRR

ABSOLUT REIN ANGENEHM ERFRISCHEND VUND GESUND

Jährlicher Versandt 23 O00,000 Gefässa

Kaufßieh vel allen Apothexern Drogisten und Mineralwasser REänälern

Adreßbuch Burran des GeneralAnzeiger
Zer nnentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupr

Expedition große Ulrichſtraße 16 es Dachritzſtraße die Adreß
bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg und
Buchholz Apolda Augsburg Bamberg Berlin Bernburg
Bonn Breslau Caſſel Chemnitz Danzig Darmſtadt Deſſan
Dortmund Dresden Duisburg Elberfeld Erfurt Frankfurt
a Gera Greifswald Halle a Hagen i W HamburgHeidelberg Kaiſerslantern Karlsruhe Köln a Rh Königéberg
Leipzig Lübeck Magdeburg Mainz Mannheim Meiningen
Merſeburg Münſter Nordhauſen Nürnberg Offenbach
Poſen Regensburg Remſcheid Roſtock Schwerin Spandan
Stendal Stuttgart Weimar Weiſtenfels Wiesbaden Würz
burg Zoppot Zürich Zwickaun Provinz Sachſen amtliches
Handel und Städte Adreßbuch Deutſches Reichs Adreßbuch
für Handel und Gewerbe und Handels und Gewerbe
Adreßbuch von Ruſſiſch Polen

Waſſerſtände Am 13 Juni Welßenfels Oberp 2,38
14 Juni Halle unterhalb 4 1,84 Trotha 1,88 13 Juni
Bernburg 1,38 Calbe Unterpegel 0,86 Oberpegel 1,58
Dresden 1,06 Magdeburg 1,65

WVetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 15 Juni 1899

Fortdauer des kühlen windigen nnd zeitweiſe regneriſchen
Wetters mit wechſelnder Bewölkung



Selte 4 Donnerstag

d T

Kranken zur Folge

W
Tropon Sano

25 pCt Tropon enthaltend
für Magenleidende schwächliche Personen und als unter allen Kindernährmitteln das eiweissreichste
muskelstärkende Morgenkost für die heran

wachsende Jugend besonders geeignet
Dosen 250 Gr M 1,25 500 Gr M 2,25 Käuflich mit Gebrauchsanweis un g

Sano Gesellschaftt Noack Zühlke Berlin

Stallungen

13 J errol S
T

2 Mt

Neuban C A Krammiseh

Auf mnſere ſehr beliebten

neublau emaill Geschirre
machen wir beſonders aufmerkſam

auch zur Niederlage geeignet in verſchiedener Größe
nebſt geräumigen Böden ſind in guter Lage 1 Juli

S zu vermiethen Näheres 28 pBillig ste Bezugsquelle

en II ochEinziges und größtes Spezial Geſchäft
der Provinz Sachſen

Emaillirte Emaillirte
Schmortöpfe Wasserkessel
Maschinentöpfe Bratpfannen
kKingtöpfe Kaffeekannen
Kafſeekocher Masohbeoken

S Henhkeltöpfe NMachtgesehirre
S LEierüegel Stielcasserole

e Eimer TassenGleichzeitig empfehlen wir in großer Auswahl

S Comp Küchen Einrichtungen
Na 15 20 25 30 40 50 60 75 100 150 200300 und 400 M

ger Reichhaltiges Lager ümnmu email Gegenſtände n

für Molkereien und Fleiſchereien
Wir empfehlen außerdem einen großen Poſten

Sarg zurückgeſetzte eingill Geoſchirre ne

Streug tetlle Bedienung Garantie auf jedes Stück Amtauſch geſtattet

RoPpoN
Nahrungs Eiweiss

in reinster concentriertester verdaulichster Forw
1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo bestes Rind

fleisch oder 180 200 Eier Tropon setzt sich im Körper unmittelbar
in Blut und Muskelsubstanz um und hat daher bei regelmässigem

Genuss eine bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und
Bei dem äusserst niedrigen Preise

von Tropon ist dessen Anschaffung einem
jeden ermöglicht

i in Apotheken u Drogengeschäften

O NWE
r

Brechdurehfällen

Als Plätterin ten i
Frau Gätschmann a 18 I r

cent

esochir re
Emaillirte

Wascohschüsseln
Suppenschilsseln
Kehrschaufeln

Aufwasohäsehe
Consoles mit Maass
Durchschläge

Teller

Gr oße emaill

an der Halle

e Burghardt Becher Genien thie

h

T W 9 e
e R W e a

e

h 3

Kindernahrung
18 pCt Tropon enthaltend

Von Autoritäten empfohlen speeiell bei

Dresdenerstrasse
No 97

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 15 Juni Nr 188
Schleſiſchen Sträußelknchen

vorzüglich ſchmeckendes Tafelgebäck
aus feinſter Sahnenbutter

angefertigt

echt Koch ſchen Matkuchen
vanillirt unübertroff Specialitaät

feinſten geriebenen

Apfel und Wohnkuchen
feinſte Halleſche und Berliner

Rapfkuchen
von feinſter Sahnenbutter

Hischit Chokolade u
WahronenZwiebachAllerlei Torten e

Specialität
r Nusstorten

Sonntags von früh an
G friſchen Speckkuchen O

empfiehlt

Karl Koch
Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

Ceiterwagen geſtngyen mit Eiſen

achſen ſolid gearbeitet 3 4

Vertreter für Brandenburg Magdeburg und Merseburg r n
RHenri Vallette i e 15 a l r 850 40 W 16Sportwagen ein und zweiſitzig in

allen Preislagen von 6,50 an
Eiſerne Karren und Sandwagen

von 1 M bis 4,50 MHolzkarren So lzwagen Sand
ſchaufeln Sandformen W etts

eifen u ſ w zu bekannt billigen
reiſen

Robert Plötz
17 Leipzigerſtraße 17

Neueſten Katalog ſämmtl

Hygienischer Artikel
ſendet gegen 10 4 franko

Johanniter Drogerie

Berlin N VI S a
Nenpol mann Rrause Naſe a S

Messingene Fruchtkessel
Fruchtpreſſen

in verſchiedener Größe
Drahtſpeiſeglocken

Drahtgazetopfdeckel
Fliegenſchränke

in 6 Größen

t Eisbüchſen SpeiſeM greceee eismaſchinen
e durck Back Sülz u Eisformen

Butterkühler
Kirſchentkerner

PatentEisſchränke
Eisſparer

Spargelkocher à 70 Pfg

Einmachegläſer
von bis 2 Liter Jnhaltneu Patent Einmachbüchſen New

von Weißblech mit Bügelverſchluß u Gummidichtung kein Verlöthen mehr nöthig

Offerire ſ 97 er Ingelheimer u Asemannshänser Rothweine
zu 75 u 90 Pfg Ltr in Hektofäss Weisse Rheinweine v 55 Pfg Itran Moselweine v 52 Pfg Ltr an in I Hektofäss a i Flaschen Weisse
Hanrdtweine v 40 Pfg Ltr an rothe Hanrätweine v 45 Pfg Ltr an
Produkte vorzüglich J Laporte Weinhandel Wiesbaden

Das Beſte u abſolut Sicherſteyeiischer öhu ähKein Gummi TVon zahlreichen Aerzten langjährig eryr r und empfohlen

Amtlich beglaubigte Anerkennungen werden beigefügt 1 Dtzd M 2 Otzd M 50
3 Dtzd M 5 Porto 20 Pfg

H nger chemiſches Laborat Berlin Friedrichſtraße 181e

n Halle in der u S

m

W

Tägolioh frisohe Tafelkrebeo
Täglich frischen Spargel Ia Pfd 55 Pfg

Täglich feinste frische Tafelbutter Pfd 20 Mk
S Täglich frischen Tafelaufscohnitt

8 frische Wald und Garten Erdbeoren
e Prachtvolle Pfirsiche Kirschen

Täglich frisch
Geröstete Kaffees

von unerreicht feinem Geschmack billigst
empfeblen

T Broskowski
r w

v59 r
W

I
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